
Frage Nr. 1157 von Frau STIEL (VIVANT) an Minister ANTONIADIS zur 
Grippe-Impfung 

 

Seit einigen Wochen steht in der DG die 2. Booster-Impfung zur Verfügung. In 
diesem Zusammenhang haben Sie kürzlich der ostbelgischen Bevölkerung auch die 

Grippe-Impfung empfohlen, die gleichzeitig mit der Covid-Impfung in den 
Impfzelten verabreicht werden soll.1 

 
"Sollte jemand sich gleichzeitig mit der Auffrischungsimpfung gegen Grippe impfen 

lassen wollen, so kann er seine Grippeimpfung mit zum Termin ins Impfzelt bringen. 
Die Besorgung der Grippeimpfung geschieht wie bisher über die öffentlichen 

Apotheken. Laut Gutachten des Hohen Gesundheitsrates können diese Impfungen 
gleichzeitig verabreicht werden. Die Grippe-Impfung wird dann im anderen Arm 

injiziert als die Covid-19-Impfung." 
 

Auf der Website von Pfizer findet man im Fact Sheet (Stand 31. August 2022) für 
die Impfärzte und -pfleger zu einer Kombination verschiedener Impfstoffe folgende 

Aussage2 (freie Übersetzung aus dem Englischen): 

"Es liegen keine Informationen über die gleichzeitige Verabreichung des Pfizer-
BioNTech COVID-19 Impfstoffs, bivalent mit anderen Impfstoffen vor." 

 
Weiter heißt es: 

"Als Anbieter der Impfung müssen Sie dem Empfänger oder seinem Betreuer die im 
"Merkblatt über Impfstoffe für Empfänger und Betreuer" enthaltenen Informationen 

übermitteln (und eine Kopie des Dokuments zur Verfügung stellen oder die Person 
auf die Website www.cvdvaccine.com verweisen, um das Merkblatt zum Impfstoff 

für Empfänger und Betreuer zu erhalten), bevor die Person jede Dosis des bivalenten 
Impfstoffs COVID-19 von Pfizer-BioNTech erhält:  

- Die FDA hat die Notfallverwendung des Pfizer-BioNTech COVID-19-Impfstoffs, 
bivalent, genehmigt, der kein von der FDA zugelassener Impfstoff ist.  

- Der Empfänger oder sein Betreuer hat die Möglichkeit, den Pfizer-BioNTech 
COVID-19 Impfstoff, bivalent, anzunehmen oder abzulehnen.  

- Die wesentlichen bekannten und potenziellen Risiken und Vorteile des Pfizer- 

BioNTech COVID-19 Impfstoffs, bivalent, und das Ausmaß in welchem diese 
Risiken und Vorteile unbekannt sind.  

- Informationen über verfügbare alternative Impfstoffe und die Risiken und 
Vorteile dieser Alternativen."  

 
Meine Fragen an Sie in Ihrer Funktion als Gesundheitsminister der DG, der für die 

Prävention zuständig ist:  
- Auf welche wissenschaftlichen Daten beruft sich der Hohe Gesundheitsrat, um – 

im Widerspruch zum Fact Sheet der Herstellerfirma Pfizer – eine gleichzeitige 
Impfung gegen Covid19 und die Grippe in ihrem Gutachten zu empfehlen?  

- Werden die Impflinge in den Impfzelten der DG systematisch, wie von Pfizer 
gefordert, vor jeder Impfung über Fakten zur Impfung informiert, 

insbesondere dass es keine Informationen zur gleichzeitigen Verabreichung mit 
anderen Impfungen gibt?  

- Wurden die oben genannten Fakten bei der interministeriellen Konferenz 

besprochen, bevor die ministerielle Empfehlung zur gleichzeitigen 
Grippeimpfung ausgesprochen wurden?  

 
1 http://www.1 antoniadis.be/cms/?; 
2 https://labeling.pfizer.com/ShowLabeling.2 aspx?id=17675. 



Antwort des Ministers:  
 

Die Impfstrategie wird wie seit Beginn der Corona-Krise auf Ebene der 

interministeriellen Konferenz besprochen.  
 

In der wissenschaftlichen Stellungnahme des Hohen Gesundheitsrates Belgiens 
(CSS 9675) zur Grippeimpfungs-Kampagne der Wintermonate 2022-2023 wird eine 

Leitlinie für die Entscheidungsträger des öffentlichen Gesundheitswesens formuliert.  
Der HGR gibt hier an, dass eine Simultanimpfung für Grippe- und COVID- 19-

Impfungen sicher und effizient ist. 20211006_css-
9675_vaccination_simultanee_covid19_vweb_0.pdf (belgium.be)  

 
In der persönlichen Einladung wird die Person darauf hingewiesen, dass jegliche 

Informationen zur Impfung auf Ostbelgienlive oder unter www.deineimpfung.be zu 
finden sind.  

 
Für weitere Fragen können natürlich die Hausärzte kontaktiert oder mit dem Arzt 

vor Ort im Impfzentrum gesprochen werden.  

Grundlage für das Gutachten liefern die bisherigen Studien und Erkenntnisse bei der 
gleichzeitigen Verimpfung anderer Impfstoffe.  

 
Belgien ist nicht das erste Land, welches auf diese Weise impft.  

In den USA und in Frankreich zum Beispiel wird dies ebenfalls so gehandhabt.  

Aber auch die STIKO in Deutschland gibt Entwarnung, da es sich bei den beiden 

Impfstoffen um unterschiedliche Wirkstoffe handelt. 


